  DIENCEPHALON (ZWISCHENHIRN)

Das Zwischenhirn wird kaudal vom Mittelhirn und rostral sowie dorsal vom Großhirn begrenzt. Man unterscheidet vier Anteile :

a) Epithalamus – Epiphyse und Habenulae

b) Thalamus – besteht aus Truncothalamus (unspezifisch) und

                          Palliothalamus (spezifisch)

c) Subthalamus – Ncl.subthalamicus und Pallidum

d) Hypothalamus – besteht aus vielen kleineren Kerngebieten

Thalamus

„Das Tor zur Großhirnrinde“

Der Truncothalamus (unspezifisch) hat enge Beziehung zum Hirnstamm und zur Großhirnrinde. Die Erregung unspezifischer Thalamuskerne führt zu einer unspezifischen Erregung des ganzen Kortex, zu einer sog. Wachreaktion.

Der Palliothalamus (spezifisch) besteht aus Kernen, die in Verbindung mit spezifischen Bereichen des Großhirns stehen.

Besonders wichtige Palliothalamuskerne :

Nucleus ventralis anterior und lateralis – motorischer Kortex

Nucleus ventralis posterior – somatosensibler Kortex

Corpus geniculatum laterale – occipitale Sehrinde

Corpus geniculatum mediale – Hörrinde

Nuclei thalamici anteriores – Gyrus cinguli, Hippocampus (limbisches System)

Hypothalamus

Der Hypothalamus liegt ganz basal im Diencephalon und ist der einzige Zwischenhirnanteil, der von außen sichtbar ist. Der Hypothalamus enthält viele Kerngebiete, die zuständig für die Steuerung vegetativer Funktionen sind.

Besonders wichtige Hypothalamuskerne :

Nucleus supraopticus – Produktion von ADH (Vasopressin)

Nucleus paraventricularis – Produktion von Oxytocin

Nucleus suprachiasmaticus – Regulation des zirkadianen Rhythmus

Nucleus tuberalis – Produktion v. Releasing-Hormonen für Adenohypophyse

Epithalamus

Er besteht aus der Epiphyse (Glandula pinealis – Produktion von Melatonin) und den Haenulla – Kernen (Verschaltung vegetativer Reflexe) und schließt sich als kleines Zwischenhirnareal hinter dem Thalamus an.

HYPOPHYSE (Hirnanhangsdrüse)

Die Hypophyse ist das hormonelle „Ausführungsorgan“ des Hypothalamus. Sie teilt sich in a) Adenohypophyse (aus dem Epithel des Rachendachs)



   b) Neurohypophyse (aus dem Zwischenhirn)

Die Hypophyse ist böhnenförmig und wiegt 0,4 – 0,9 g. Bei Frauen ist sie größer als bei Männern. Sie liegt in der Fossa hypophysialis des Keilbeikörpers unter dem Chiasma opticum. Lateral wird sie durch die Sinus cavernosi begrenzt. Über den Hypophysenstiel ist sie mit dem Hypothalamus verbunden.

Arterielle Versorgung : A.hypophysialis superior (aus A.carotis interna)




    A.hypophysialis inferior (aus Circulus arteriosus 

                                    cerebri)

Adenohypophyse

Der größere Hypophysenvorderlappen besteht nicht aus Nervengewebe, sondern aus Drüsenepithelien. Funktion : Freisetzung von Adenohypophysenhormonen, Steuerung durch Releasing- und Inhibiting-Hormone des Hypothalamus,

STH (Somatotropin)

-
Körperwachstum

FSH (Follitropin)

-
Follikelreifung / Spermatogenese

LH (Lutropin)


-
Keimdrüsenstimulierung

TSH (Thyreotropin)

-
Schildrüsenstimulierung

ACTH (Kortikotropin)
-
Nebennierenrindestimulierung

PRL (Prolaktin)

-
Proliferation und Sekretion der Mamma


MSH (Melanotropin)

-
Pigmentierung der Haut

Neurohypophyse

Speicherung von Oxytocin und ADH (Vasopressin)

Oxytocin 


-
Anregung der glatten Muskulatur des

                                                      Uterus während der Entbindung

ADH (Vasopressin) 

-
antidiuretische Wirkung, fördert

                                                      Wasserresorption in den Nieren
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